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Mikroskop
mil eingebouter
Beleuchtung

Dos Mikroskop ORTHoLUX ist ein großes Forschungs-

stotiv für höchsle Anforderungen on Leistung, Aus-

boumöglichkeit und Bedienungskomfort. Es erfüllt in

besonderer Weise die Bedingungen für die An-

wendung der heutigen verfeinerten Untersuchungs-

meihoden im durchfollenden und ouffollenden Licht.

ln bedienungstechnischer Hinsicht ist dos Stoiiv ge-

kennzeichnet durch seine gloitlinige, übersichtliche

Bouorf, lederzeitige Betriebsbereitschoft bei stets

zentrierter Slrohlenführung und überroschend ein-

foche Hondhobung ouch bei der Einstellung spezieller

Beleuchtungsorten wie Dunkelfeld und Phosenkontrost.

Die oußerholb des Stotivs wörme-isolierl eingeboute

Niedervoltlompe 6V 5A mit regulierborer Hellig-

keit gewöhrleistet infolge ihrer hohen lntensitöt eine

ousreichende Leistungsreserve für mikrophotogro-

phische Aufnohmen in Schworz-weiß und Forbe bei

unmittelborem Ubergong von der subiektiven Be-

obochiung zur Aufnohme.

Die umfossenden Ausboumöglichkeiten des Stotivs

sind gegeben durch die Wechselmöglichkeit von

Tubus, Obiektivrevotver bzw. Auflichtilluminoior,

Obiekttisch, Kondensor und gegebenenfolls der An-

sotzleuchte. Die Tofel Seite 5/6 veronschoulicht diese

vielseitigen Möglichkeiten. Nöhere Einzelheiien gibt

die ousf ührliche technische Beschreibung des oRTHoLUX-

Stotivs ouf Seite 
.14.

Uber die Ausrüslung oRrHo[ux-BloPot für polarr'

solionsoplische Unlersuchungen unlerrichlel die

Sonderdrucks chrift ln:t I

ir



Gru ndousrüstung

Die Grundousrüstung des Mikroskops wird durch dos Mikroskopstotiv selbst und
dessen ieweilige, durch Ziffern gekennzeichnete Ausstottung gebilder. Allen in

dieser Liste oufgeführten Ausrüstungen für Durchlichimikroskopie liegt die Aus-
stottung 10.4.5.1 zugrunde.

Mikroskopstotiv
Glottflächig durchgebildetes Siotiv höchster Stqbilitöi, in einem Stück qus korro-
sionsfestem leichimetoll gegossen. Keine Belostung des Einstellmechqnismus beim
Anheben des Stqiivs.

ln bequemer Grifiloge tiefliegend ongeordnete Bedienungsknöpfe fÜr Grob-
und Feineinsiellung, Kreuztischbewegung und Höhenverstellung des Kondensors.

Entsponnte und dqher ermüdungsfreie Körperholtung durch günstige Einblickhöhe
oller Schrögtuben.

Auf den Obiektiisch wirkende doppelseitige Bedienungsknöpfe für Grob- und
Mikromeier-Feineinstellung. Auf Kugelbohnen gelogerle Gleitbohnen, dodurch
unverändert zuverlässiger, präziser und leichter Gong, unobhöngig von otmos-
phörischen Einflüssen und Schmiermitteln. Mikrometerteilung I lntervoll = 0.00'l mm.

Trogstück für den Obiekttisch. Freiliegender und voll zu übersehender Obiekt-
tisch noch Wohl. Hoch- und Tiefverstellung in der FÜhrungsbohn, doher quch

Beobochtungen im quffollenden [icht qn dickeren Obiekten möglich.

Monokulore und binokulqre Beobochtungstuben, Oblektivrevolver bzw. Auflicht-
illuminotor, Obiekttisch und Kondensor ouswechselbor; dobei unveröndert exokter
Sitz durch präzise Wechselführungen. Tubuswechsel mit einem Hondgriff'

Selbsttöiig wirkender Pröporot- und Frontlinsenschutz.

,Aufbewohrungskqsten für dqs Zubehör EEVIB und Tronsportkoslen.

Kennzeichnung
Zugehörige vorioble Ausstqttung in der Ziffernfolge

Obiektivrevolver für 4 Oblektive, on obnehmbqrem Tr<igerslück ,10.4 
- -

Schlittenwechslung zur Aufnohme der verschiedenen
Kondensoren für Hellfeld, Dunkelfeld und Phosenkontrost,
durch Zohnlrieb in der Höhe verstellbqr

Ansqtzleuchte mit Niederyoltlompe 6V 54,
in großem isolierlen Lompengehöuse, dqher keine
Wörmeübertrqgung ouf Stotiv und Einslellmechonismus --- I

Noch Wohl kommen zu der so gekennzeichneten GrundousrÜstung des Stqtivs hinzu:

Tubus, ouswechselbor, für monokulore oder binokulore Beobochtung bzw. Photogrophie
(siehe Seite 18/19)

Obiekttisch (Ausführungen siehe Seite 20121)

Kondensor, ouswechselbor für Hellfeld, Dunkelfeld oder Phosenkonlrost,
(siehe Seite 22124)

Obiektive und Okulore ols optische Ausrüstungen (siehe Seite 37138)

Nebenopporote

Alle in der Durchlichtmikroskopie üblichen Nebenopportrtc sitrtl trrrw.rrrllrtrr, insbe-

sondere die Einrichtungen fÜr Untersuchungen im Durrkcllclrl, I'lrtrrlrrlorrlrost und

polorisierten Licht, für fluoreszenzmikroskopische Unlcrsrrr ltrrrrl;r'rr, rrrikroskopisches

Zeichnen, Tisch- oder Wondproiektion und MikroplroloItttrlrlrir' ,riwic Heiz- und

Kühltische.
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Einzelheitenüber...

Mikroskopstotiv

Eingeboute Beleuchtung

Mik roskoptuben

Obiekttische

Kondensoren

Vo riocolor

O bie ktivrevolve r

Obiektive und Okulore 26127t36
Phosenkontrost 28129

Auflichtilluminotor ULTROPAK 3O/31

Mikrophotogrophie 32/33
Mikroskopisches Zeichnen 34
Tisch- oder Wondproiektion 34

finden Sie
ouf Seite

14t15

16fi7

I8/t9
20t21

22t23t24
23

25

Em pfeh lenswerte
Gesomt-Ausrüstungen:

ORTHOLUX mit Drehtisch

ORTHOLUX mit Gleittisch

8/9

IO/II

ORTHOTUX mit Kreuztisch 12t13

Optische Ausrüslungen 37138

Kleines Zubehör 34

Vergrößerungstobelle 39
Erlöuterungen zur schemq-
tischen Dorstellung des

ORTHOLUX (Umschlogseite) 43



mit Drehtisch

ORTHOTUX rc.q.s.t 23176
Tubus noch Wohl,
dreh- und zentrierborer Oblekttisch Nr. 23,
Zweiblenden-Hel lfeldkondensor Nr. 26,
Zohntrieb zur Höhenverstellung des Kondensors,
vierfocher Obiektivrevolver,
Ansotzleuchte (6 V 5A),
Reguliertronsformotor R E DYX,
onschlußfertig on 1201220 Volt Wechselstrom,

mit Tubus
ohne optische Ausrüstung
mit optischer Ausrüstung A2o
mit optischer Ausrüstung A4o
mit optischer Ausrüstung A5
mit optischer Ausrüstung A10 .

mit Tubus
ohne optische Ausrüstung
mit optischer Ausrüstung C I
mit optischer Ausrüstung C 2

mit optischer Ausrüstung C3
mit optischer Ausrüstung C4

S

ORASP

ORBOX
O RCAV

ORCOY
OLPOW

S

OKWAV
OKWEW
OKWIX
O KPOS

OKWOY

FP

OKTIV
OKUJS
OKUNX
OKURZ
OLPUX

FP

OKWUZ
OKYAX
OKYEY
OKYIZ
OKYOB

IiI.
§(@ )/9,@
L] V"VW

P

ORAVS

ORBAT

ORBUY

ORCEV

OTPIV

P

O KVAT
OKVEV
O KVOX
OKRAP

OKVUY

Phqsen kontroslo usrüslu ng
ORTHOTUX rc.q.s.r 23174

Ausrüstung wie oben, iedoch mit Phosenkontrostkondensor Nr. 74

onstelle des Zweiblenden-Hellfeldkondensors Nr. Z6

Weitere Ausrüslungsmöglichkeiten :

Mit onderem Beobochtungstubus s. Seite I8/,I9.
Mit qnderem Obiekttisch s. Seite 20/2I.
Mit onderem Kondensor s. Seite 22124.
Elektrische Anschlußgeröte für ondere Stromverhöltnisse s. Seite I7.
Aufsetzbqrer Obiektführer Nr. 43, in Etui, possend ouf die Obiekttische Nr. 20
Alle in der Mikroskopie gebräuchlichen Nebenopporote, s, Sonderlisten.

FS

O KTOW
OKUKT
OKUPY
OKUSB
O LRAT

t-5

O KZAY
OKYUC
OKZEZ
OKZIB
oKzoc

und Nr. 23 PIEEV



mit großem Gleittisch,
Verstellbereich bei Durchlicht 35 mm im Kreis
bei Auflicht 20x70 mm

ORTHOLUX to.4.s.r 49176
Tubus noch Wohl,
viereckiger Gleittisch Nr. 49,
Zweiblenden-Hellfeldkondensor Nr. 76,
Zohntrieb zur Höhenverstellung des Kondensors,
vierfoche r Obiektivrevolver,
Ansotzleuchte (6 V 5A),
Reguliertronsformotor RE DYX,
onschlußfertig on 120/220 Volt Wechselstrom

mit Tubus
ohne optische Ausrüstung
mit optischer Ausrüstung A 2o
mit optischer Ausrüstung A 4 o
mit optischer Ausrüstung A5
mit optischer Ausrüstung A10 .

mit Tubus
mit optischer Rrrrärtung . . .

mit optischer Ausrüstung C1
mit optischer Ausrüstung C2
mit optischer Ausrüstung C3
mit optischer Ausrüstung C4

P

OTDAG
OLCUK
OLDEH
OLD IJ

OTDOK

s

O LARY

O LALT

OLAWD
O LAYG

OLROX

S

OIEHR
OLDUL
OTEJS

OTEKI
OTENX

FP

OLBEF

OLBIG
OLBOH
O.LBUJ

OTRUY

FP

OLEPY

OLERZ

OLESB

OTEWF
OTFAH

Weitere Ausrüstungsmöglichkeiten :

Mit qnderem Beobochtungstubus s. Seite l8/19,
Mit qnderem Obiekttisch s. Seite 20/21.
Mit onderem Kondensor s. Seite 22124.
Elektrische Anschlußgeröte für ondere Stromverhöltnisse s. Seite 17.
Alle in der Mikroskopie gebröuchlichen Nebenopporote, s, Sonderlisten.

^ÄAM,rtr l/@ ^\trIJYryW
P

OKZUD
OLAHP
OTAJ R

OLAKS

OLREV

Phosen konlrqslo usrüslun g
ORTHOLUX to.4 5.t 49174

Ausrüstung wie oben, iedoch mit Phosenkontrostkondensor Nr.74
onstelle des Zweiblenden-Hellfeldkondensors Nr. 76

FS

OLCAF
OLCEG
OLCIH
O LCOJ

O LSAV

FS

OLFOL
OLFUM
O LGAJ

OLGEK
OLGIL



mit großem Kreuztisch, Verstellbereich 76 x 40 mm

ORTHOTUX to. 4.5.1 50176
Tubus noch Wohl,
großer Kreuztisch Nr. 50,
Zweiblenden-Hellfeldkondensor Nr. 76,
Zohntrieb zur Höhenversiellung des Kondensors,
vierfocher Obieklivrevolver,
Ansotzleuchte (6V 5A),
Reguliertronsformotor RE DYX,
onschlußfertig on 1201220 Volt Wechselstrom,

mit Tubus
ohne optische Ausrüstung
mit optischer Ausrüstung A 2 o
mit optischer Ausrüstung A 4 o
mit optischer Ausrüstung A5
mit optischer Ausrüstung A10 .

S

ORZWO
ORDEX

ORDOZ
OREHG
oLstx

74

mit Tubus
ohne optische Ausrüstung
mit optischer Ausrüstung C1

mit optischer Ausrüstung C2
mit optischer Ausrüstung C3
mit oplischer Ausrüstung C4

P

OIIRB
OLISC
OLJAL

OKPUI
OLJEM

s

O LKAM
OLJIN
OLJOP

OKPIR

OLJUR

FP

OLKEN
OLKIP
OLKOR
OLKUS
OLLAN

Weilere Ausrüslungsmöglichkeifen :

Mit onderem Beobochtungstubus s. Seite I8/19.
Mit onderem Obiektiisch s. Seite 20/21,
Mit onderem Kondensor s. Seile 22124,
Elektrische Anschlußgerdte {ür ondere Stromverhöltnisse s. Seite 17.
Alle in der Mikroskopie gebröuchlichen Nebenopporote, s, Sonderlisten.

Ir I
trtrÄf#
P

ORLYP

ORDAW
ORCUZ
ORDUB
OLSEW

Phosen konlrq slq usrüstu n g
ORTHOTUX 1o.4.5.1 5Ol7 4

Ausrüstung wie oben, iedoch mit Phosenkontrostkondensor Nr.
onstelle des Zweiblenden-Hellfeldkondensors Nr. 76

FP

OLGOM
OLGUN
OLHAK
OLHET

OLSOY

FS

OLH IM
OLHON
OLHUP
OLIH S

OLSUZ

FS

OLLEP

OTLIR

OLLOS

OTLUT

OLMAP

13
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Mikrometer-Feineinstellun g

und Grobeinstellung
ouf Kugelbohnen gelogert.

Schemotische Dorslellung der ouf
Kugelbohnen gelogerten Mikrometer-

Feineinstellung und Grobeinstellung.
Durch Gewichtsousgleich ist

die Einstellung spielend leicht und
qbnulzungsfrei (Gegenfedern, in der

schemotischen Dorstellung nicht gezeigt).

Die tiefliegenden Bedienungsknöpfe

für die Grob- und Feineinstellung,

den Kreuztisch sowie die Apertur- und

Sehfeldblende des Kondensors

sind in bequemer Griffweite qngeordnet

Die Bedienungsknöpfe für die beiden

Bewegungsrichtungen des Kreuztisches

sind quf gemeinsomer Achse gelogeri.

I
I
I
I
v

Dos glottflöchige Mikroskopstotiv ous korrosionsfestem Leichtmetoll ist in einem

Stück gegossen. Es konn ohne Belostung des Einstellmechonismus ongehoben

werden, der dodurch weitgehend vor Beschödigungen geschützt bleibt. Der

weit ouslodende, verwindungsfreie Tubustrciger ist vom Beschouer obgewondt.

Doher gule Ubersicht über den freiliegenden Oblekttisch und unbehinderte

Monipulotion om Pröporot.

Grob- und Mikrometer-Feineinstellung mit Teilung (l lntervoll :0,001 mm) sind

in bequemer Griffloge tiefliegend ongeordneti die Bedienung erfolgt bei voll

oufliegendem Unterorm und bei unverönderter Hondstellung. Beide Ein-

stellungen wirken ouf den Obiekttisch, so doß die Höhenloge der Bedienungs-

knöpfe und die Einblickhöhe des Tubus bei der Betötigung unverdndert bleiben.

Die Gleitbohnen des Einstellmechonismus sind ouf Kugelbohnen gelogert, ein

unveröndert gleichmcißiger, pröziser und leichter Gong der Einstellung, unob-

hcingig von olmosphdrischen Einflüssen und Schmiermitteln ist dos chorokter-

istische Kennzeichen dieser Ausführung.

14



Stroh lengong
der eingebouten
Beleuchtung Durch I icht

Mit der Entwicklung des Mikroskops oRTHoLUX

wurde dos Prinzip der eingeboulen Be-

leuchtung in einer den Anforderungen der Proxis voll gerechtwerdenden Weise
verwirklicht. Dies gilt insbesondere für die Forderung noch ousreichend hoher
Beleuchtungsintensitöt,wie sie z. B. bei den Untersuchungen im Dunkelfeld, Phosen-

kontrost und bei Mikrophotogrophie gestellt werden muß. Weiterhin besteht die
Möglichkeit, Speziolleuchten (2. B. für Fluoreszenzmikroskopie) zu verwenden.

Die wertvollste Erleichterung und Verbesserung, die eine eingeboute Beleuchtung
für die proktische Mikroskopie bringt, liegt in der stöndigen Betriebsbereitschoft,

bleibenden Zentrierung der Lichtführung und optimolen Erfüllung der be-

leuchtungstechnischen Forderungen. Dos gilt besonders für die wohlweise An-
wendung verschiedenortiger Beleuchtungsmethoden.

Dos gut durchlüftete Lompengehöuse ist oußerholb des Stotivs obnehmbor,
so doß trotz hoher Lichtintensitcit iede Wcirmeübertrogung ouf dos Stotiv selbst
ousgeschlossen ist.

Als Lichtquelle dient eine Niedervoltlompe 6 V 5 A in Zentrierfossung (Kenn-

zeichen der Grundousrüslung: Vierte Ziffer 1) mit stufenloser Regulierung der
Lichtintensitdt. Der Vorzug dieser für die Mikroskopie geschoffenen sehr ro-
busten und doher betriebssicheren Ausführung ist die sehr hohe Leistungs-

reserve für spezielle Untersuchungsmethoden wie Dunkelfeld, Phosenkontrost
sowie für Mikrophotogrophie. Auch Demonstrotionen des mikroskopischen
Bildes durch Tisch- oder Wondprolektion bei hellen Schirmbildern bis etwo I m

Durchmesser sind ohne weiteres möglich. Besonders vorteilhoft ist die Tisch-
proiektion für dos Nochzeichnen und Auszdhlen des Bildes (s. Seite 35).
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Ansotzleuchfe mil zentrierborer Niedervoltlompe 6 V 5 A,

verstellbqrer Beleuchtungslinse und Schlitz für Togeslichlfilter und Mqttscheibe
(in den ORTHOLUX-Grundousrüstungen S. 9/13 entholten)

Eloktrische Anschluß9erüte

nur für Wechselstrom:

Regulierlronsformotor für 1201220 Y Wechselsfrom mit Ampöremeler und

Leitungsschnur (in den ORTHOLUX-Ausrüstungen S. 9/13 entholten)

Für Gleich- und Wechselslrom,

Regulierborer Widerstond. bestehend ous Vorscholtwiderstqnd mit Zusotz-

regulierung und Ampöremeter sowie Verbindungsschnur für beide und

Leitungsschnur für'120 V

tüt 220Y
oder
fester Widerslond mit Abzopfungen für 6 und 5 A mit Leitungsschnur

für 120 V

für 220 Y

Leitungsschnur mit Slecker, Kupplung und Scholter (ols Ersotz)

Ersotz-Niedervoltlompe 6 V 5 A

Ersotz-Togesl ich tfi lter

E rsotz.Mottscheibe

Ersotzlompenfossung, keromisch, zentrierbor mit Leitungsschnur und Stecker

Die lichtstorke Nieder-
voltlompe 6V 5A
ist qußerholb des Stotivs
in einem gut durchlüftelen

und gegenüber dem Stqtiv
wörme-isolierten Gehöuse

u ntergebrocht.

EYMZE

REDYX

REKUR-BEEUL

REGAM.BEEUT

REDIG-BEEUL

REDUK.BEEUL

BEEUL

LIN ID

WXYEE

WYEEU

OKOYG



Die Mikroskoptuben sind mif
einem Hondgriff in der Wechsel-
führung des Stotivs oustouschbor
und durch eineKlemmfeder gegen
unbeobsichtigtes Lösen gesichert.

t
O = Geroder Monokulortubus (einfocher Phototubus)

P = Monokulqrtubus mit Schrdgeinblick
S = Binokulqrlubus mit Schrögeinblick

FP = Phototubus mit monokulorem Schrögeinblick
FS = Phototubus mit binokulqrem Schrägeinblick

Folgende unlereinonder ouswechselbore Mikroskoptuben slehen zur Verfüg u ng:

Monokulortubus O (einfocher Phototubus), mit Behölter*)

Derselbe Tubus, iedoch ohne Behölter

Monokulqrtubus P mit Schrdgeinblick

Behölter dozu*)

Binokulortubus S mit Schrögeinblick

Behölter dozu*)

Phototubus FP mit monokulorem Schrögeinblick,mit Behdlterr) . . . .

Phototubus FP mit monokulorem Schrögeinblick,ohne Behölter

Photolubus FS mit binokulqrem Schrögeinblick, mit 8ehölter*)

Phototubus FS mit binokulqrem Schrdgeinblick, ohne Behöller

*) Bei Lieferung des Aufbewohrungskostens EEVIB (in der Grundqusrüstung immer
enthollen) werden die Behölter nicht benötigt.

18

ORFOT

ORFOTSINE
OREEF

OEEXF

ORSEH

OEEPB

OYEED

OYEEDSINE
OIYEE
OIYEESINE

Die Beobochtungsweise in den LElrz-Bin-

okulortuben mit porollelen Okulorstutzen

entspricht dem normolen Sehen mit ent-

sponnten, ouf Unendlich eingestellten

Augen. lnfolgedessen treten Ermüdungs-

erscheinungen ouch bei löngerem Mikro-
skopieren nicht ouf. Roumempfindung und

Bildquolitdt erscheinen gesteigert. Fein-

heiten des Pröporotes werden schneller

und besser erkonnt, do sich die optimolen
Eigenschoften beider Augen gegenseitig

ergönzen können. Der Augenobsiond des

Beobqchters ist einstellbor und konn on

der Skolo des Einstellknopfes obgelesen

werden. Zum Ausgleich unterschiedlicher

Sehschörfe beider Augen ist der linke

Okulo rstutzen verstell bor.



Ausführungsformen der Obiekttische

zum Mikroskop ORTHOLUX.
(Die Abbildungen ieigen die Obiekltische in
Verbindung mit der Wechselvorrichtung OKROT)

rl

Der zentrierte Drehtisch mit

Grodteilung wird nur in Verbindung

mit der Sonderousführung
ORTHOLUX-BIOPOL geliefert (siehe

Erg ö nzungsd rucksch rift)

ORDRESINE

O KOLT

Nr.20 Fester viereckiger Obiekttisch, ll4xll4 mm

Nr. 23 Runder,dreh- und zentrierborer Oblekttisch,

Nr. 43 Aufsetzborer Obiektführer ohne Teilungen,

Durchmusterung von Prciporoten 76x26 mm,

zu den Obiekttischen Nr. 20 und Nr. 23 .

,rr^^O.
zur Aufnohme und

in Etui, ols Ergdnzung

PEENO
PEETR

PIEEV

I KSAS

Für orientierende Beobochtungen im polorisierten Licht: Auf den

Kreuztisch oufsetzborer kleiner drehborer Obiekttisch mit Obiekt-

holter, ohne Behdlter (Polorisotionsfilter s. Seite 34)

Der Kreuztisch Nr. 50 gleitet ouf Stohlschienen und hot doher

einen besonders leichten zügigen Gong. Die tiefliegenden Be-

dienungsknöpfe sind in bequemer Griffloge und bei oufliegendem

Unterorm ermüdungsfrei zu bedienen. Noch Abnehmen der Ob-

iektholter steht eine plone Tischflöche zur Aufnohme größerer

Pröporote zur Verfügung.

Nr. 34 Einzelheiten über den zentrierten Kugelloger-Drehtisch mit

Grodeinteilung und Nonius, Durchmesser'130 mm, festzentriert on

der Wechselvorrichtung OKROT, für exokte Arbeiten im polori-

sierten Licht, siehe in der Ergcinzungsdruckschrift oRTHoLUX-BIopoL

Dos ORTHOLUX wird gewöhnlich nur mit einem der genonnlen Obiekttische

bezogen. Wird zusätzlich ein weiterer Oblekttisch gewünscht, so ist für ieden
Tisch noch erforderlich,

Wechselvorrichtung für den Oblekttisch, bestehend ous: Trogstück mit Tisch-

oufloge, in die Schwolbenschwonzführung des ORTHOLUX einselzbor, mit Zohn-
trieb zum Heben und Senken des Kondensors

Nr.49Viereckiger Gleittisch, 1l0xl20 mm groß, Durchmusterungsbe-

reich im Durchlicht bis 35 mm im Kreis, im Auflicht bis 70x70 mm,

mit oustouschborer Ring-, Glos- und Metolleinloge, Festklemmvor-

richtung für eine Bewegungsrichtung

Die zügige Bewegung des Gleiitisches Nr.49 erfüllt ouch die

Anforderungen bei Beobochtungen mit lmmersionsobiektiven: er

ermöglicht die sichere Einstellung bis zu 1 p.

Nr.50 Großer viereckiger Kreuztisch mit tiefliegenden Bedienungs-

knöpfen ouf gemeinsomer Achse, Durchmusterungsbereich

76x40 mm bei Prdporotgrößen bis 
.l00x50 

mm OKRER OKROT



Links, Zweiblenden-

Hellfeldkondensor Nr. 76;

Die Wirkungsweise dieses

Kondensors wird in der

Sonderschrift ,,Die wesent-
lichen Grundzüge unserer

neuen Beleuchlungsein-

richiung om Mikroskop"
eingehend behondelt.

Phosenkontrqst-Kondensor

Nr. 74 (s. Seite 29)

'l

J

I inks :

VARIOCOLOR

Die Abbildung
rechts zeigt dos
Einsetzen des

Zweiblenden-
Hellfeld-
kondensors.

unlen:
Blende

für schiete

Beleuchtung.

qperiur, die etwo gleich zwei Drillelo der Obiektivopertur isl. Eine Kondensoropertur von 0.90 (ols

Höchstopertur) ermöglicht olso für olle Obieklive die Anwendung der ieweils zweckmößigsten Be-

leuchtungsopertur, Wo qus besonderen Gründen eine Steigerung der Kondensoroperlur bis zum vollen
Wert der Obiektivopertur gewünschf wird, steht dos ouswechselbqre Kondensorteil, Apertur l.40,zur
Verfügung, dos jedoch nur mit Ol gebrqucht werden soll.

Zweiblenden-Hellfeldkondensor Nr. 76, mit ouskloppborem Kondensorteil, A.0.95,
mit Apertur- und Sehfeldblende, zentrierbor, in SchlittenfossunS

Dos Mikroskop oRTHoLUX wird im ollgemeinen mit dem Zweiblenden-Hellfeld-
kondensor Nr. 76 ousgerüstet, der durch Zohntrieb in der Höhe verstellbor und in
Schlittenführung (Kennzeichen der Grundousrüstung: Dritte Zifrer 5) schnell und

sicher gegen einen Dunkelfeldkondensor oder den Phosenkontrostkondensor ous-

touschbor ist.

Der zentrierbore Zweiblenden-Hellfeldkondensor Nr. 76 ergibt eine gleichmcißige

Ausleuchtung des Sehfeldes in ollen Vergrößerungsbereichen bei günstiger Erfüllung

der Aperturbedingungen und ermöglicht domit ein fehlerfreies Arbeiten. Dos

obere Kondensorteil ist zur Ausleuchtung des größeren Sehfeldes schwöcherer

Obiektive ouskloppbqr. Sehfeld- und Aperturblende sind on der bedienungs-

technisch günstigsten Stelle im Kondensor selbst ongeordnet. Noch einmoliger
Zentrierung des Kondensors ouf ein storkes Oblektiv ist ouch bei einem zwischen-

zeitlichen Kondensorwechsel kein Nochzentrieren erforderlich. Die Apertur von

0.95 konn durch ein lmmersions-Kondensorteil ouf 
.l.40 

gesteigert werden.

Zur Beurteilung der Aperturwerte von Kondensoren ist folgendes zu sogen:

Bekonntlich ist die Erreichung einer höheren Beleuchtungsopertur qls'1.0 nur möglich, wenn die
Kondensoroberflöche und der Obiekttr<iger durch eine Olschicht verbunden werden. Kondensoren mit
den Aperluren von 1.20 oder'1.40 ergeben doher nur dqnn Aperturwerte über I.0, wenn ihre obere
Linse durch eine Olschicht mit dem Obiekttröger verbunden wird.

Dos Auflösungsvermögen ist in erster Linie eine Funktion der Apertur des Mikroskopobiektivs. Die Proxis
hot ergeben, doß in den meisten Föllen die beste .Bildquolitöt erzielt wird bei einer Beleuchtungs-
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Behölter dozu

Auswechselbqres Kondensorteil, A.1.40, zum Zweiblenden-Hellfeldkondensor

Mit dem ORTHOIUX können olle in der Proxis gebrduchlichen Blutkörperzöhloppo-
rqte ohne weiteres verwendet werden, mit Ausnohme des BIutkörperzdhlopporotes
noch Metz,

Auswechsel bo res Zöhlkommern

Für :chiefe Beleuchtung:

Drehbore und durch Zqhntrieb seitlich verstellbore lrisblende, qnstelle der GIqs-
schulzplotte in den Mikroskopfuß einsetzbor

Für Untersuchungen ouf forbigem Untergrund
steht die Einrichtung VARIOCOLOR zur Verfügung. Sie ermöglicht eine kontinuierliche
Anderung des durchfqllenden Lichtes im Bereich der Newton'schen Forben. Ob;ekt-
einzelheiten mit chorokteristischer Eigenforbe können somit im Forbenkontrost gegen
dos Umfeld deullich hervorgehoben werden. Besondere Eflekte sind le noch Oblekt-
ort durch kombinierte Anwendung von Auflichtilluminqtor ULTROPAK und VARIOCOLOR
erzielbor; Inleressenten hierfür verweisen wir ouf dqs Ultropok-Aufbereitungsmikroskop.

VARIOCOLO R- Ein richtung
den Zweiblendenkondensor

in Zylinderfossung, mit Zwischenstück zum Anklemmen qn

ORBER

OGEEV
ORAPU

ORZEL

EEUIX

LUXOW.
LUYATNr. 76



Der lmmersions-Dunkelfeldkon-

densor D 1.20 A (A. 
.l.20) 

in Zen-

trierfossung für Untersuchungen

bei hohen Vergrößerungen, vor-
nehmlich mit Olimmersionen, ge-

hört zur Siondord-Ausrüstung für
klinisch-bokteriologische Unter-

suchungen. Geeignete Obiektive

sind der Achromot Ol 100/] .30

u. dos Fluoritsystem Fl Al9511 .32.

Beide Obiektive müssen zur Re-

duzierung der vollen Beoboch-

tungsopertur ouf die bei Dunkel-

felduntersuchungen benuizte

Dunkelfeldkondensor D 
,l.20 

A
mit Strohlengong.

Dunkelfeldkondensor D 0.80
mit Strohlengong.

Apertur von '1..l5 mit einer Einhöngeblende (oder einem lrisblenden-Zwischenstück) ver-

wendet werden. Noch einmoliger Zenlrierung des Dunkelfeldkondensors ouf dos benutzte

Obiektiv ist ouch beim Kondensorwechsel kein Nochzentrieren erforderlich.

Für Reihenuntersuchungen und orienlierende Durchmusterung bokteriologischer Prcipo-

rote ist der Trocken-Dunkelfeldkondensor D 0.80 (A. 0.80) zu empfehlen. Er wird in Ver-

bindung mit mittleren und storken Trockensystemen benuizt und ist wegen seiner ein-

fochen Hondhobung und sicheren, schnellen Einstellung bei hoher Auflösung für zohl-

reiche Zwecke mit Vorteil onwendbor.

Nr.82 lmmersions-Dunkelfeldkondensor D 1.20 A, in Schlittenfossung, mit Zentriervorrichtung.
Nr. 84 Trocken-Dunkelfeldkondensor D 0.80, in Schliltenfossung, mit Zentriervorrichtung
Für mittlere und storke Mikro.Obiektive ist zur Herobsetzung der Obiektiv-Apertur erforderlich,
Einhöngeblende (bei Bestellung bitte qngeben, mit welchem Oblektiv die Einhdngeblende ver-
wendet werden soll)

oder
Zwischenstück mit Irisblende (für Obiektive mit qbsch.roubbqrem Systemkopf)

Besonders einfoch in der Anwendung sind die neuen, vorerst begrenzt lieferboren Objektive:

ORCIXSINE
OREBKSINE

IRSOP

IRTIS

OBSOT.C
OBSUV

Der stoubdichte Obiektivrevolver on Trögerstück ist obnehmbor (Kenn-

zeichen der Grundousrüstung: Erste und zweite Ziffer 10.4). Die Zen-

trierung der Objektive bleibt beim Revolverwechsel erholten. Es ist somit

ohne weiteres möglich, einen zweiten zentrierten Revolver, z. B. mit ob-

gestimmten Phosenkontrost-Obiektiven, wechselweise onzusetzen. Ebenso

konn der Auflichtilluminotor ULTRoPAK ongesetzt werden (s. Seiten 30/31).

Beim Umscholten des Revolvers schwenken die Obiektive noch hinten,

olso unter den Tubuströger, so doß die freie Ubersicht nicht gestört wird.

Die Obiektivgewinde sind von I bis 4 beziffert, so doß die Obiektive

steis in dos gleiche Aufnohmegewinde geschroubt werden können und

die einheiiliche Abslimmung der zum Revolver gehörenden Obiektive

ouch beim vorübergehenden Abschrouben eines Obiektivs erholten bleibt.

4-focher Obieklivrevolver on Tr<igerstück tto.4t, mit Tubuslinse (1.25x)

5-focher Obiektivrevolver on Trögerstück tto.5), mit Tubuslinse (1.25x)

Behölter dozu

Schroubdeckel für nicht benutzte Revolvergewinde

Obiektiv Ol 100/1.30-1.10 mit eingebouter lrisblende

Obiektiv FI Ol 95/1.32.1.10 mit eingebouter lrisblende

ORKAT
OP AZT
OEEZG
ILLUV
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Für die Zusommenstellung der optischen Ausrüstung stehen in Apertur und Ver-
größerung systemotisch obgesiufte Obiektive zur Verfügung, bestehend ous
Achromoten, Fluoritsystemen, Apochromoten und Plonobiektiven.

Die Mikroskopoblektive mittlerer und storker Vergrößerung (ob Obiektiv 2510.50)
besitzen eine federnde Fossung (FE), die ols outomoiischer Pröporot- und Fronilin-
senschutz wirkt. Der Oblektivkopf federt beim leichtesten Berühren des Deck-
gloses zurück, so doß eine Beschödigung ousgeschlossen ist.

Alle LE|TZ-Trockensysteme - ouch die schwoch vergrößernden - sind om Re-
volver obgeglichen. Beim Umscholten der Obiektive bleibt die Zentrierung somit
erholten und es wird ollenfolls eine kleine Nochstellung on der Mikromeier-
Feineinstellung erforderlich. Die lmmersions-Obiektive hoben eine etwos kürzere
Boulönge, sind ober unter sich ebenfolls obgeglichen.
Die Reihe der Plonobjekiive hot gegenüber den normolen Obiektiven eine
größere Abgleichlönge. Werden Obiektive ous beiden Serien gleichzeitig on
einem Revolver verwendet , so sind die Normol-Obiektive mit einem Zwischen-
stück (Bestellwo* PLEZY) zu benutzen. Dos Zwischenstück besitzt eine Ausgleichs-
linse zur Anpossung on die größere Abgleichlönge.
Eine Zusqmmenstellung oller Obiektive gibt die Tobelle ouf Seite 36, die ouch
die wissenswerten opiischen Doten enthölt. Die Tobelle gibt ferner Hinweise für
die zweckmößig onzuwendenden Okulore. Es geht dorous hervor, doß die
Achromote schwöcherer Vergrößerung mit Huygens-Okuloren zu benutzen sind,
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wcihrend für olle übrigen Obiektive die Periplon-Okulore eine höhere Feld-
leistu ng ergeben. H uygens- u nd Pe rip lo n-O kulo re sowie Großfeld-Okulore werden
in systemotisch obgestuften Vergrößerungen geliefert. Zur besseren Ausnutzung
der größeren ebenen Sehfelder der Plonobiekiive isi die Anwendung der Groß-
feld-Periplon-Okulore zu empfehlen. Es ist ober mit diesen Obiektiven ouch die
Benuizung der gewöhnlichen Periplon-Okulore möglich.

Für Meß- und Zöhlzwecke stehen Speziol-Okulore mit verstellborer Augenlinse
und verschiedenen Teilungen zur Verfügung. Für Demonstrotionszwecke sind
Doppel-Okulore lieferbor.

Für Brillentrciger stellen wir Brillentrögerokulsre im Huygens- u. Periplon-Typ her,
die ein bequemes Mikroskopieren mit oufgeselzter Brille ermöglichen, s. Seite 36.

Aufgrund proktischer Erfohrungen hoben wir ouf Seite 37 empfehlenswerte
optische Ausrüstungen zusommengestellt.

Die Abbildungen zeigen:
Chorokteristische Mi kroskop-Obiektive :

von links nqch rechts:
Ol 100/1.30;45/0.65; Apo 40/0.95 in Korrektionsfossung;3.5/0.10; Pl 10/0.25; Pl Apo OI 100/1.32.

Chqrokteristische Okulore :

BrillenlrögerOkulorpoor 6,3x ;
Periplon-Okulorpoor 8 x ;
Mikrometer'Okulqr 6x mit verslellborer Augenlinse;
Großfeld-Periplon-Okulorpoor GF 10x.



zur konlinuierlichen Einslellung von
Hellfeld beleuchlung,
Phqsenkonlrosl nqch Zernike,
Dunkelfeld beleuchtun g.

Die gewünschte Beleuchtungsort wird wöhrend

des Einblicks in dos Mikroskop ohne Unter-

brechung der Beobochtung durch Höhen-

verstellung om Triebknopf des Phosenkonden-

sors (noch Heine) eingestellt. Der Ubergong

zwischen diesen Beleuchtungsorten, olso vom

Hellfeld zum Phosenkontrost oder zum Dunkel-

feld und umgekehrt, ist stetig.

Diese Möglichkeit einer kontinuierlichen Ver-

cinderung der Beleuchtung wird besonders vor-

teilhoft, wenn die im Phosenkontrost sichtboren

Strukturen den im gewöhnlichen Hellfeld oder

Dunkelfeld sichtboren Strukturen zugeordnet

werden sollen, wobei ie noch der Eigenort des

Obiekts ouch die Zwischeneinstellungen der

Beleuchtung für die Differenzierung und Beur-

teilung der Obiektdetoils wichtig sind.

Mit der LEITZ-Phosenkontrost-Einrichtung wird
für iede zu untersuchende Struktur die geeig-

nete Beleuchtungsort sicher ousgewöhlt und

schnell eingestellt.

ln Verbindung mit Polorisotionsfiltern sind

ouch Untersuchungen im polorisierten Licht zur

Beobochtung von Anisotropieeffekten möglich.

Eine ousführliche Beschreibung der LEITZ-

Phosenkonlrosl-Einrichfung enfhölt die

Druckschrift i 5t-sl

Phosenkontrqst-Kondensor Nr. 74, komplett
und den in beliebiger Zusommenstellung lieferboren Phosenkontrost-Obiekliven:
Pv l0/0.25, qchrom. Trockensystem (3)
Aufsteckborer lmmersionsqnsolz dozu (3o): in Verbindung mit diesem lmmersionsonsotz
kqnn dqs Obiektiv für die Vororientierung im Pröporot benutzi werden. um donn un-
mittelbor zur Olimmersion umzuscholten
Pv 2O1O.45, qchrom. Trockensystem {4)
Pv Apo L 4O|O.7O, opochrom. Trockensyslem mit besonders longem Arbeitsobstond, in
Korreklionsfossung mit outomqtischem Schörfenqusgleich (5)
Pv Apo L 6310.70, opochromotisches Trockensystem mit besonders Iongem Arbeitsobstond,
in Korreklionsfossung mit qutomotischem Schcirfenousgleich .

Pv Apo Ol 90/'1.15, opochrom. Olimmersion {6)

Pv WE 50/0.70 (Wosser-Eintouch-Obiektiv)
Pv WE 80/1.00 (Wosser-Eintouch-Obiektiv)

Empfehlenswerle Phosenkonlroslobjekliv-Zvsommenslellungen siehe unler,,Oplische
Ausrüslungen" C l-4 (Seite 37)

Soll ein schon vorhqndenes ORIHOLUX nochtröglich für Phqsenkonlrosl-Unlersuchungen
ergönzl werden, so isl erforderlich r

Dio LEITZ-Phosenkontrost-Einrichtung

besteht ous 
'

Phosenkonlrost-Kondensor noch Heine
mit Triebknopf zur Höhenyerstellung des Spiegelkörpers, Zentrieryorrichtung, in Schlitten.
fossunq (l) und lmmersionskoppe (1 q), ouf den Kondensor oufschrqubbor . .fossung (1) und lmmersionskoppe (lo), ou
Filterhqlter {2) mit Tooeslichtfilter und Ph<Filterhäliei (2) mit Togeslichtfilier Lnd Photofilter (2o)
Einstell-LupelT) ...
Behdlter zur Aufnqhme des Kondensors mit Plotz für vier Pv-ObiektivePioir'to, uiär'eu-öu1"t ti," : : : : : . : : .

Phqsenkontrost-Kondensor Nr. 74 "

Vier[ocher Revolver qn Trögerstück, mit Tubuslinse '1.25x

und eine der optischen Ausrüstungen C 1-4 (Seite 37), evtl. ohne Okulqre

Als Ergönzung zur Phasenkonlrosf-Einrichtung konn geliefert werden :

Polqrisotions-Einrichtung, bestehend ous Folien-Anolysolor und Folien-Polorisotor,
in Behdlter o) mil einfochem, qufsteckborem Polorisotor

b) mit oufklemmborem, ein- und ousscholtbqrem Polorisotor
für beide Einrichtunoen,
Gipspldttchen rot l."Ordnung, verwendbqr in der Polqrisotorfossung
Glimmerpldttchen I/r1., verwendbor in der Polorisotorfossung .

PHAKY
PHAFT
PHADS
PHAMB
FFÄF-T-

PHALZ

PHAWK
PHANC

PHASG.FE

PHERG.FE
PHELB.FE
PHATH-FE
PHESH
PH EWL
PHEYN

PFAHT
ORKAT

KAPOP.ORTHO
KASAN.ORTHO

KARAM
KAREN
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Am ORTHOLUX können infolge des heb- und senkboren Tisches sömtliche zum
ULTROPAK lieferboren Trocken- und Immersions-Obiektive von 3.8-focher bis

IO0-focher Eigenvergrößerung mit zugehörigen lmmersionsonscitzen bzw. Ein-

touchkoppen für Untersuchungen on feuchtem Moteriol oder in Flüssigkeiten
benutzt werden.

Uber Ausrüstungen mit dem OPAK-llluminotor, dem Auflichtgeröt für die Unter-
suchung von Anschlifflöchen, z. B. bei metollogrophischen oder erzmikro-
skopischen Arbeiten, unterbreiten wir ouf Wunsch gerne Sonderongebot.

Au sf üh rl i ch e Besch reib un g des Auf lich tillum in of ors U LIROPA K
in lisfe Mikro Nr. 8422.

ULTROPAK mit Beleuchtungsonsolz, mit verschließborer Offnung zur Aufnohme der bei-
gegebenen Filter (Togeslicht-, Wdrmeschutz-, Grün- und Gelbfilter), der Mqttscheibe und
der verstellbqren Sektorenblende; Bojonettwechslung für die Obiekiive; on Trdgerstück
(Kennzeichen der Grundousrüstung: Erste und zweite Ziffer 13'16)
ULTROPAK, Ausrüstung wie oben, iedoch mit Einrichtung für polorisieries Licht (Kenn-
zeichen der Grundousrüstung: Erste und zweite Zifret ,I3.17)

Werden bei der Ausrüstung für durchfollendes Licht die Polorisotionsfilter ORPOL und
ORNAL bestelli (s. S.37). ist die Anschoffung des in ORUPOSINE entholtenen Anoly-
sotorfi lters nicht mehr erforderlich. Preisermößigung
Gipsplöltchen in Fossung einsteckbqr in den Hqlter von ORUPOSINE
Ein Sotz Obiektiv-Blenden (6 Stück) zur Erzielung größerer Tiefenschörfe
Obiekttrdger 76x26 mm ous schwqrzem Glqs, mit geschliffenen Konten, ouf einer Seite
blon kpol iert

ULTROPAK-Obiektive einschließlich Ringkondensoren :

uo 3.8/0.'t2
uo 5 /0.15
uo 6.5/0.]8
uo lr /0.25
uo 22 10.45

Die Houptonwendungsgebiete des ULTROPAK sind: Beobochtungen om lebenden

Orgonismus in der ollgemeinen Biologie, Zoologie, Porositologie, experimen-
tellen Medizin, Untersuchungen on Oberflöchenslrukluren in der Technik usw.

Der Auflichtilluminotor ULTROPAK besteht ous dem Gehöuse mit dozugehörigem
Beleuchtungsonsotz und den wechselbqren UO-Obiektiven mit in der Höhe

verstellborem Ringkondensor. Dos Licht wird durch diesen konzentrisch dos

Obiektiv umschließenden Ringkondensor zum Obiekt geführt. Die günstigste

Einstellung des Kondensors höngt von der Ari des Obiekts ob. Eine Orien-
tierungsteilung ermöglicht dos Festholten und Wiedereinstellen der für die

Wiedergobe eines beslimmten Obiektdetoils günsligsten Höheneinslellung.

lnnenreflexe im Obiektiv können nicht ouftreten, do für die Abbildung nur dos

vom Oblekt reflektierte Lichi benutzt wird. Dos Bild erscheint doher klor und

plostisch.

Sehr vorteilhoft zur Ausscholtung direkter Reflexe om Obiekt (feuchtes oder
glönzendes Moteriol) ist die Ausführung des ULTROPAK mit Polorisotions-

einrichtung. Der Polorisotor ist hierbei ein- und ousscholtbor sowie um 90"

drehbor. Der Anolysoior wird bei obgenommenem Tubus ouf dos Trögerstück

gesteckt.

ULTROPAK mit Polqrisotionseinrichtung
om ORTHOLUX-Stotiv,
rechts Schemo des Slrohlengongs.

uo 32 /0.55
uo 50 /0.65
Weiiere ULTROPAK-Obiektive und Zubehör in Liste Mikro Nr. 8422.

Beispiel einer ORTHOLUX-Ausrüstung, nur qls UITROPAK-Auf|icht-Mikroskop
ORTHOTUX r3.r6.s.r 50/-*)
Großer Kreuztisch Nr. 50, mit Reguliertronsformotor REDYX,
onschlußfertig on 1201220 Volt Wechselstrom,
mit Tubus:
ohne ULTROPAK-Oblektive,
mit opfischer Ausrüstung H I
mit optischer Ausrüslung H 2
mit optischer Ausrüstung H 3
mit optischer Ausrüslung H 4

P

OLMER
OLMIS
OLMOT
OLMUV
OLNAR

S

OKTUX
OLN ES
OLNII
OLNOV
OLNUW

FP

OLOGS
OLOHT
OLOJV
OLOLX
OLOMY

FS

OLONZ
OLORC
OLOYK
OLPAS
O LPET

Weitere Ausrüstungsmöglichkeiten r

Mii onderem Beobochtungstubus s. Seite l8/19.
Mit onderem Obiektfiscfi s. Seite 20/21.
Mit Kondensor für Durchlicht s.Seite 22124,

Elektrische Anschlußgeröte für ondere Stromverhdltnisse s. Seile lZ.
AIle in der Mikroskopie gebröuchlichen Nebenopporqte, s. Sonderlislen.

*l Die Ziflern dieser Siollvgrundousrüstung kennzeicinen:
l3-dos Tröserstüd( für den ULTROPAK ORULISINE bzw. ORUPOSINE
l6 - den ULTROPAK ,,ORULTSINE" {für ORUPOSINE loulet dis Ziffer der Grundousrüstuns 1/).
5-Zohntrieb mit Schliltenstüd zur Aufnohme eines Durchlichtkondensors lwird bei der ORTHOIIIX-
Auf lidrleinrichtung immer mitgeliefedl.
I - Beleuchlungseinrichtung mit Niedervoltlompe 6 Voll 5 Amp.

()RUI.TSINE

()RUPOSINE

OPZUT
AFLEE
AXUEE

AYEEC

AHPEE
AIEES
AIREE
AKEER
ALVEE
PA KAW
AMEEP
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honden, so empfehlen wir:
LEICA If -Gehöuse mit einer
ohne Sucher und ohne Obiektiv
Drohto uslöser

Mikroonsotz MIKAS
mii Einslellfernrohr

ORTHOLTJX
mif Mikrocnsqtz
MIKAS und LEICA

ARISTOPHOT mit
ORTHOLUX, Mikro-
Spieg el refl exonsotz,
Einstel lfern roh r
und LEICA

LEICA-Mikroonsotz MIKAS
für Kleinbildoufnohmen ?4x36 mm
in Verbindung mit den Mikroskoptuben
O, FP oder FS:

LEICA-Mikroqnsqtz mit Einstellfernrohr,
Slutzen l/sx, Zeit. und Momentverschluß
mit Blitzonschluß, Periplon-Okulor10x, ein-
schließlich 2 Drqhtouslösern, in Behölter.
Empfehlenswerte Ergönzung :

Automotischer Auslöser
Der Mikroonsotz wird in dos Obiektiv-
gewinde des LEICA-Gehöuses einge-
schroubf. lst eine LEICA noch nicht vor-

Kqssette,

ARISTOPHOT mif LEICA und
Mikro-Spiegelrefl exq nsotz
Komplette Ausrüstung für Mikrooufnqh-
men einschließlich Mikro-Spiegelreflex-
onsotz, Einstellfernrohr, Stutzen l/3x, ge-
möß Abbildung oben, iedoch ohne
ORTHOLUX und LEICA MAALK
Die photogrophische Einrichtung
ARISTOPHOT kqnn sowohl mit der LEICA
ols ouch mit einer Bolgenkomero 9xl2 cm
ousgestqttet werden (s. S. 33).

Ausführliche Beschreibung dieser Ein-
richtung in Druckschrift l-54:El
Dqs LEICA-Verfohren eignet sich in be-
sonderem Moße für Serienoufnqhmen und
für Forbphotogrophie.

MIKAS

CALOS

O EFGO
FINOT
ORFILGelb-Grün-Photofllter qus Mossivglos .

Ausführliche Beschreibung des Mikro-
onsotz MIKAS in Liste I 54 - 3 |

Mikro'Spiegel-
reflexqnsqtz mit
Einslel lfern roh r,
Stutzen l/s x,
Mqtt- und
Klqrscheibe
sowie LEICA

Aufsqlzkomero MAKAM 9xI2 cm
ln Verbindung mit den Mikroskoptuben
O, FP oder FS.

Aufsotzkomero 9x12 cm, mit Periplon-Oku-
lor l0x, zwei Kqssetten, Einstellfernrohr,
selbstspqnnendem Verschluß für Zeit- und
Momentoufnohmen mit Blltzonschluß, ei-
ner Mottscheibe und zwei Drohtouslösern,
in Behri lter
Empfehlenswerte Ergcinzung :

Automqtischer Auslöser für Verschluß
und Beobqchtungsprismq des Einstell-
fe rn roh rs

Ausführliche Beschreibung
in Druckschrift fsa:q-

MA KAM

CALOS

Aufsolzkq m e ro
MAKAM 9x12 cm

ORTHOLUX mit
S piegel reflex-
Bolgenkomero 9xl2 cm

ARISTOPHOT mit Spiegelreflex-
Bolgenkomero 9xI2 cm

Komplette Ausrüstung für Mikroqufnoh-
men gemdß obiger Abbildung (ohne
ORTHOLUX) MAAHG
Weiiere Ergänzungsmöglichkeiten
zum ARISTOPHOT mit ORTHOIUX:
Für Ubersichlsoufnohmen ohne Okulor:
AuswechselbqrerTubus mitweiterOffnung OPZOS
Großfeldkondensor quf Wechselschlitlen OPWUP
Obiektiv Milor 50 mm mil Anschrqubring P U Z I l-

OPZAN
Weitere Obieklive ouf Anfroge.

Mokro-Dio-Geröt für
U bersichtsoufno h men,
mit LEICA oder
Bolgenkomero 9xl2 cm
onwendbor (siehe
Abbildung unten).
Ausführliche Be-
schreibung des
ARISTOPHOT für
Mikro-, Mokro- und
U be rsi ch tsoufnqh men
in Druckschrifi 54-8.

ARISTOPHOT mit
Mo kro-D io- Ein richtun g
und Spiegelreflex-
Bolgenkomero 9x l2 cm
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ITIT:

Für Wondproiektion
in Verbindung mit dem Tubus O
{FP oder FS):

Proiektionsprismo mii Kippyorrichtung PRIAU-C

Die Abbildung Seite 35 versnschqulicht
die Tisch- bzw. Wondprojektion mit den
Tuben P bzw. O.

Für Tischproiektion und Nochzeichnen
des mikroskopischen Bildes
in Verbindung mit dem Tubus Pr

Aufsetzborer ein- und ouskloppborer
Zei ch ens p ieg e I

A bd u n k lun g svorrichtu n g

Für orientierendä Beobochtungen im
polorisierten Licht mit dem
Zweiblenden-Hellfeldkondensor r

Polorisotor-Folie, in Fossung, zur Auf-
nqhme von Gips- und Glimmerplöttchen,
om Zweiblenden-Kondensor zu befestigen

Anolysotor-Folie. zurn Einsetzen in den
Mikroskoprevolver oder in den UTTROPAK

Diese Arbeiten werden zweckmößig nur
in Verbindung mit dem Obiektiisch
ORDRESINE ousgeführt, siehe Seite 20121.

Gipsplöttchen rot I Ordnung

Giimmerplcitlchen I I o ).

Schutzhoube ous Kunstsloff

ROLEE

ZDHEE

KARAM

KAREN

ORPOL

ORNAL

(s. Abb. Seite 2). forblos durchsichtig,
sehr stobil, sdurefesl, nicht entflommbor,
zur stoubfreien Aufbewohrung des

ORTHOLUX ouf dem Arlceitstisch . ORASI

Ein verschließbqrer
Aufbewohrun gskosten

für dos Zubehör zum ORTHOLUX ist im
Preis des ORTHOLUX.Stotivs einbesriffen E EVIB

Dieser Aufbewqhrungskosten bre
tet Roum für dos zum ORTHOLUX-
Mikroskop übliche Zubehör, wie
1 bzw" 2 Mikroskoptuben, Ob'
iektivrevolver mit Obiektiven.
Okulore.2 oder 3 Kondensoren,
ULTROP,AK sowie sonstiges kleines
Zubeh ör.
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für medizinische und ollge-
meine biologische Arbeiten

Bezeich n ung

I i"t't
l(Moßstob/ACert

früher

Bren n

weite

mm

Froior
Arbeits-
obslond

mm

werl
gemess0n

mit
Okulor 6 x

Deck-

glos-
(orek
tion l

! Bestettwort

Achromqtische
Trocken-
Systeme

2.5/0.05
3.210.12
3.5/0.',t0

6/0.1 8
10t0.25
'13/0.40

2st0.50
45t0.65
63/0.85

I
,|

2
c
c

4
6
7

32.6
39.8
3l .6
24.5
t6.J
'13.3

7.1
4.0
2.9

20

17

5.7
3.4
0.88
0.60
0.29

45p
38p
34p
21 p
12p
7.0 p
4.8 p
t.o lL
1.9 p

DO
DO
DO
DO
DO
DO

D
D
D!

H
H
H

H
H

H
P

HP
P

OBROS
ACUBE
OANEE
ACEDU
ACORA
ACODO
ACVI R. FE

ACMAT.FE
ACISE.FE

Achromotische
lmmersionen
{W = Wosser-
lmmersionen)

ot +/

OI

I 0/0.25
22t0.65
50/r.00
9011.20

t00/'t.30

16 mm \Ol
8 mm/ V

t0w
l/rz Ol

t6.'t
8.1

3.6
2.1
1.8

0.58
0.32
0.44
0.09
o.14

tt p
5.4 p
I,J IL
1.3 p
).2 p

DO
DO

D
D
D

H
P

P

P

P

OILEX
OILAT-FE
WATES.FE
WATIM.FE
OILIM.FE

Trocken- 42t0.85
70t0.90

FI

FI
6Fl
8Ft

4.3
t7

0.38
0.22

2.9
't .8

D!
DI

P

P

FLUCA-FE
FLUME-FE

Fluorit-
or-
lmmersionen

Ft or
Ft ot
Fl or
Fl ol

54t0.95
70t1.30
95t1.32

114fi.32

tlt Fl
t/ro Fl
tln Fl
t/ra Fl

3.4
2.5
1.9
1.6

0.22
0.20
0.14
0.08

2.2 p
1.6 1t
'1.3 pr

1.0 p

DO
D
D
D

P

P

P

P

FLUIM-FE
FLU RI ]. FE

FLU ES-FE

FLUXU.FE

Apochromol,
Trocken-
Systeme

Apochromof
ul-
Immersionen

Apo
Apo
Apo
Apo

12l0.30
24t0.65
40/0.95
63r0.95

16 mmtl'
'13.0

4.4
3.0

,{
0.85
0.12
0.12

9.6 p
5.0 ,"
3.0 p
1.9 1t

DO
D

D!2
D!2

Pi
P:
Pi
P]

APOsA
APOCT.FE
OBPAM.FE
OBPEN.FE

Apo Ol 60/1.32
Apo Ol 90/1.32
Apo Ol 90/'1.40

3mm
2mm
2mm

3.2 0.16
2.0 0. t3
r.9 0.08

2.1 p
1.3 p
1.3 p

U
D
D

P i APOFOs
P ] APOIM.FE
P i APOXU.FE

Plqn-
Obiektive

Pl 4/0_10
PI t0/0.25
Pl 40/0.65

ApoOl 100/).32

4t .5
17.9
4.93
2.43

'15

7.5
0.58
0,27

3op
12p
3.0 p
1.2 p

DO
DO

D
D

P

P

P

P

PLAVS
PLABY
PLASP.FE
PLARN-FE

Huygons-Okulore

6x

6x B

l0xu.l0xB
l6xu.l6x B

HYZWA

HYVIR

HYOLC

PERIR

PEROS

PERUI

PESAP

PESIS I
l

PESOT

PESUV

PETAR

GIZRA

GIVYR

GJVOG

l8
I5

t2

t0

dx M

HUFEB

HUF]R

Erlüulerung der Hinweisziffern duf Soite 32.
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PEMN

GF I0x u,l0x
GF l6x u.l6x

GF20x u.20x

PEREP

Unlersuchungen im durchfollenden Lichr

Die Werte gelten für monokulore und binokulore Beobochtung. Sie beziehen sich quf die kon-

venlionelle Sehweite von 250 mm. Für die einzelnen Obiektiv- und Okulqr-Kombinotionen ist die
Gesomtvergrößerung infolge des im Tubus eingebouten Zwischensystems um25o/o höher ols bei
normqlen Mikroskopen. Gesomtvergrößerungen, die den'1O00-fochen Wert der Oblektivopertur
wesentlich überschreiten, bringen keinen Gewinn qn Auflösung mehr, können iedoch für Meß-
und Zöhlzwecke ongebrocht sein.

Die Gesomtvergrößerungen der nochstehenden Tobelle berücksichtigen die um 25 % höheren Werte.

Bezeichnung der Obiektive

.. - ietzt früher
{Moßslo b/Aperlu r)

Gesomtvergrößerungen mit Huygens-,
Periplqn- bzw. Großfeld-Okuloren

2.5/0.05

I s.zro.tz 'l

o

o

H

IH
H

H

H

H

P

HP

P

re 
1

24 1

26

,51
321

3sl
60

r o0l
r30
250

450

630

3.5/0.10 't:h

6/0_18 2
'toi 0.25 3

I 3/0.40 3 b
2510.50 4b
45t0.65 6 L

63i0.85 7

98

190
caE

470

Apo Ol 60/1.32
Apo Ol 90/'1.32

Apo Ol 90/'1.40

4/0.10
't0/0.25

40t0.65



Optische Ausrüsfungen A für normoles Durchlicht:

Optische Ausrüstung A 2o
Achromotische Obiektive 3.5/0.'10, l0/0.25, 45/0.65
Achromotische Ol-lmmersion OI'100/1.30
Huygens-Okulore 6 x und '10 x
Periplon-Okulor 8 x
Vergrößerungen 2O- bis l250-foch

Oprische Ausrüstung A 4o
Achromotische Obiektive 3.5/0.'10, l0/0.25
Fluorit-Objektiv Fl 4210.85
Fluorit-OI-lmmersion Fl OI 95/1.32
Huygens-Okulor 6 x
Periplon-Okulore 8x und l2x
Ver!rößerungen 26- bis'1425-foch

Optische Ausrüstung A 5

Apochromotische Obiektive Apo 1210.30, 2410.65, 4010.95
Apochromotische Ol-lmmersion Apo Ol 90/1.32
Periplon-Okulore 6x, 8x, 12x
Verjrößerungen 90- bis i350-fo;h

Optische Ausrüstung A IO-FE
Plonobiektive Pl 4/0.,I0, Pl l0/0.25, Pl 40t0.65
Olimmersion Pl Apo Ol 100/1 .32
Großfeld-Okulor '10 

x
Vergrößerungen 50- bis 

,I250-foch

Optische Ausrüstungen C für Phosenkonfrost:

Optirche Ausrüstung C I
(für Dünnslschnitt-Histologie, Bokteriologie und Cytologie)
Ach romotisches Obiektiv Pv 2010.45
Apochromotisches Oblektiv Pv Apo L 40/0.70
Fluoril-Ol-lmmersion Pv Fl Ol 70l1.'15
Apochromofische Ol-lmmersion Pv Apo Ol 90/1.15
Periplon-Okulore I x und l2 x
Vergrößerungen 200- bis 

,1350-foch

Dr mit Deckglos d=0,17 (Deckglosdicke ouf I 0,05 mm genou einholten),
Or ohne Deckglos, DOr mit und ohne Deckglos zu verwenden.
D!: Deckglosdickeouf + 0.0) mm genou einholten oder bei Korrekrionsfossung diese so genou
einstellen I Diese obiektive werden zur Angleichung on Deckglöser mit Dickin zwischei 0,,l2
und 0,22 mm ouch mit Korrektionsfossung geliefert.
Obie ktiv m it o utomqt ischer Korrektionsfossu ng. Die Bi Idschö rfe blei bt bei Betdtigu ng der Korrektion
nohezu erholten. ldeole Möglichkeit bester Einstellung bei unbekonnter Deckglosdicke.
Vorübergehend nicht lieferbqr.
Dieses Obiektiv isi speziell für Mikrophotogrophie zu empfehlen onstelle von 3.5/0.,l0.
Eine Vergrößerungstobelle wird iedem ORTHOTUX beigegeben.

FE= Obieklive mil federnder Fossung
Sollen normole Obiektive und Plonobjektive zusqmmen on einem Reyolyer benutzt werden, sind
die Normolobiektiye mil einem Zwischenstück PLEZY zu yersehen. Die Plonobiektive besitzen
nömlich eine größere Abgleichlönge.
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monokulo r binokulor

OPDIV.FE OPDOW.FE

OPDUX.FE OPE DY.FE

O PDAS.FE OPDET.FE

OPGEW.FE OPGIX.FE

FOACS-FE FOADT-FE

Optlrrho Ausrüstung C 2
([i)r rrorrrr,rlr-. f'listologie nur mil Trockenobiektiven)
Ar lrrrrrrrrrrr,,< he Objektive Pv l0/0.25, Pv 2010.45
Alror lrr.,rrrrlische Oblektive Pv Apo L 4010.70, Pv Apo L 63/0.70
l)oriplorr ()liulore 6x, 8x und l2x
Vot1;toli rrrnqen 75- bis 945jqch

Optlrcho Arrsrüstung C 3
(f0r rror rrr,rlo Histologie mit Ol-lmmersion)
Ar:lrrrrrrrrrtisclrr: Obiektive Pv 10/0.25, Pv 2010.45
Aulrlrrkl,,rrr,r lmmersionsonsotz zum Obiektiv Pv 10/0.25
Apoclrrrrrrrriir;ches Obiektiv Pv Apo L 40/0.70
Fluoril t)l l,rrrnersion Pv Fl Ol 70/,].'15
Porilrlrrn {)k,)lore 6x, 8x und l2x
Vcrl;rirllururrqcn I00- bis 

,)050-foch 
.

Opllrcho Ausrüstung C 4
(f ür ßtrklor iologie, normole Morphologie und Physiologie der
Buklorilrr rowie Gewebezüchtung)
Aclrrorrrulir, lrcs Obiektiv Pv 2010.45
Apoclrrrrrrrrrtische Obiektive Pv Apo L 4010.70, Pv Apo L 63/0.70
Flrroril t )l lrrrrnersion Pv Fl Ol Z0l].,l5
Peril>lrrr ( )krrlrrre 8 x und 12x, Vergrößerungen 200- bis 

,1050-foch

Optisclrc. Ausrüstungen H

fÜr Auflicht mit dem UTTRopAK:

Optlrcho Ausrüstung H I
(für ollllorrrcirre technologische Unfersuchungen)
Achrornrrtist lre Irockenobiektive UO 3.8/0.'12,
uo 6.5/0.tu, uo 11/0.25
Huygorrs ()lrrlrrre 6x und )0x, Vergrößerungen 30- bis '138-foch

Optircho Auerüetung H 2
(für Urrtrrrsrrr:hurrgen ouf dem Gebiet der Gerichtsmedizin)
Achronrolisr:lrc Trockenobiektive UO 5/0.'15,
uo ll/0.'/5, uo 22t0.45, uo 50/0.65
Obiekllriigor AYEEC, Einhöngeblenden AXUEE
Huygcrrs ()kulcrr 6 x, Periplon-Okulor )0x
Vergröllerungen 38- bis 625-foch

Optircho Ausrüstung H 3
(für Unlcrsrrchunqen on Orgonen lebender Tiere)
Achronrotische Trockenobiektive UO 3.8/0.,)2 mit Im.-Ansotz,
UO 6.5/0. lB mit lm.-Ansorz, UO 'll l. A./0.25, UO 22 l. A.t0.45
Achrornqllsche Wqsser-lmmersion UO 55 W/0.84
Huygens Okulqr 6 x, Periplon-Okulor l0 x
Vergrößcrurrgcn 30- bis 688-fqch

Optische Ausrüstung H 4
(für Untersuchungen on Oblekten mit nqhezu glofier Oberflciche
mittels normoler und Reliefbeleuchtung)
Achromotische Trockenobiektive UO 3.8/0.12, UO 6.5/0.18,
uo ll/0.2s, uo 22t0.45,
Reliefkondensor UBEEN,
Verlöngerungsstück mit Rohrblende für UO 3.8/0.,I2 u. UO 6.5/0.18,
Huygens-Okulore 6 x und l0 x, Vergrößerungen 30- bis 275-foch

Die hier genonnfen optischen Ausrüstungen hoben sich in der Proxis bestens bew6hrt und
mögen ols Beispiele dienen. Je noch den individuellen Anforderungen können iedoch ouch
beliebig ondere Zusommenstellungen gewählt werden. Zur Auswqhl der Obiektive und Okulore
bedient mqn sich om besten der in dieser Liste entholtenen Vergrößerungslobellen.

monokulor

FOAHX-FE

FOALB.FE

FOAN D-FE

BEELT

BEEIS

BEEFD

MUSAR

binokulor

FOAIY,FE

FOAMC-FE

FOAPF.FE

BEEMG

BEEKF

BE EGR

MUSES
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36
36
36
JÖ

3t
3I

JI
3t
3l
Jö
36
36
36
JO

3l
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Bestellwort Bestellwort Seite

A
ACE DU
ACISE-FE
ACMAT.FE
ACODO
ACORA
ACVI R-FE

ACUBE
AFLE E

AHPEE
AIEES
AIREE
AKEER
AIVE E

AMEEP
APOCT. FE

APOFO
APOIM.FE
APOSA
APOXU.FE
AXUEE
AYEEC

B

BEEFD
BE EGR
BEEIS
BEEKF
BE ELT

BE EMG
BEEUL

c
CALOS

E

E EUIX
EEVIB
EYMZE

F

FINOT
FLUCA.FE
FLU ES-FE

FLUIM-FE
FtUM E.FE

FLU RI.FE
FLUX U. F E

FOACS-FE
FOADT.FE
FOAHX.FE
FOAJY.FE
FOALB.FE
FOAMC-FE
FOAND.FE
FOAPF.FE
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G

GIROT
GIRS E

GIVOG
GIVYR
GIZEM
GIZOV
GIZRA
GIZUR

H

HUFE B

HUFIR
HYOLC
HYVI R

HYZWA

I

I KSAS
I LLUV
IRSOP
I RTIS

K

KAPOP
KARAM
KARE N
KASAN

I
LINID
tuxow-
LUYAT

M

MAAHG
MAALK
MAKAM
MIKAS
MUSAR
MUSES

o
OANEE
OBPAM.FE
OBPE N
OBROS
OBSOT
OBSUV
OEEPB
OE EXF

OE EZG
OEFGO
OGE EV
OILAT-FE
OILEX
OILIM-FE

OIYE E

OIYEESIN E

OKAME
OKOLT
OKOYG
OKPIR
OKPOS
OKPUT
OKRAP
OKRE R

OKROT
OKTIV
OKTOW
OKTUX
OKUJS
OKUKT
OKUNX
OKUPY
OKURZ
OKUSB
OKVAT
OKVEV
OKVOX
OKVUY
OKWAV
OKWEW
OKWIX
OKWOY
OKWUZ
OKYAX
OKYEY
OKYIZ
OKYOB
OKYUC
OKZAY
OKZEZ
OKZIE
OKZOC
OKZU D
OLAH P

OLAJ R

OLAKS
OLALT
OLARY
OLAWD
OLAYG
OLBE F

OTBIG
OLBOH
OLBUJ
OLCAF
OLCEG
OLCIH
OLCOJ
OLCUK
OLDAG

Jö
JO

Jö
36
36
36
36
Jö

JÖ

JÖ

5ö
JÖ

JO

'18

18

36
21

17

l3
9

13

9
20
lt

9
I

3l
?
9
9
I
9
9
9
I
9
9
?
9
9
9
9
9
I
9
I
9
I
9
9
9

38
38

1a

38
38
17

20
t)
24
24

29
29,34

29,34
10

JJ
an

38
38

17

l-1

34
17

1a

JÖ

Jö
36
36
JO

36

37
37

37
37
38
38

36
JÖ

36
JO

24
24
,I8

18

25

36
36

Bestellworl Bestellwort

OYEEDSINEOLDE H
OLDIJ
OLDOK
OLDU L

OLEHR
OLEJ S

OLE KT
OLE NX
OI-E PY

OLE RZ

OLES B

OLEWF
OLFAH
OLFOL
OLFUM
OLGAJ
OLGE K

OLGIL
OLGOM
OLGUN
OLHAK
OLHEL
OLH IM
OLHON
OLHUP
OLIHS
OLIRB
OLISC
OLJAL
OLJEM
OLJIN
OTJOP
OLJUR
OLKAM
04.KEN
OLKIP
OLKOR
OLKUS
OLLAN
OI.LE P

OLLI,R
OTLOS
OLLUT
OLMAP
OtME R

OLMIS
OLMOT
OLMUV
OLNAR
OLN ES

OLN IT

OLNOV
OLNUW
OLOGS
OLOHT
OLOJV
OLOLX
OLOMY
OLONZ
OLORC
OLOYK

OLPAS
OLPET
OLPIV
OLPOW
OLPUX
OLRAT
OTREV
OLROX
OLRI]Y
OLSAV
OLSEW
OLSIX
OLSOY
OLSUZ
o?AZ1
OPDAS-FE
OPDET.FE
OPDIV.FE
OPDOW-FE
OPDUX-FE
OPE DY. FE

OPGEW.FE
OPGIX-FE
OPWUP
OPZAN
OPZOS
OPZUT
ORAPU
ORASP
ORAST
ORAVS
ORBAT
ORBE R

ORBOX
ORBUY
ORCAV
ORCEV
ORCIXSIN E

ORCOY
ORCUZ
ORDAW
ORDEX
ORDOZ
ORD RESI N E

ORDUB
ORE BKSI N E

OREEF
ORE HG
ORFIL
ORFOI
ORFOTSIN E

ORKAT
ORLYP
ORNAL
ORPOL
ORSE H
ORULTSIN E

ORU POSIN E

ORZEL
ORZWO
OYEED

Bestellworl

3t

9
9

P

PAKAW
PEENO
PEETR

PE RAN
PEREP
PERIR
PEROS
PE ROT
PERS E

PERUT
PESAP
PESIS
PES OT
PES UV
PETAR
PEZEN
PEZUR
PEZWO
PFAHT
PHADS
PHAFT
PHAKY
PHALZ
PHAMB
PHANC
PHASG-FE
PHATH.FE
PHAWK
PH ELB-FE
PH E RG-FE
PH ESH

PHEWL
PH EYN
PIEEV
PLEZY
PLAVS
PLABY
PLAS P.FE
PLARN.FE
PRIAU
?UZII

R

RE DIG
REDUK
RE DYX
REGAM
REKU R

ROLE E

w
WATES.FE
WATIM-FE
WXYEE
WYEEU

z
ZDHEE

'|
1t
1l
l3
't3

t3
't3

t)

37

37
37
37

l'l'il
13

t3
t3
l3
t3
t3
t3
'13

'13

t3
't3

t3

't3

13

t3
t3

't3

t3
1?
'13

l3
't3
't3

t3
3',]

3I
JI
JI
31

JI

3',|

3t

31

3l
3l
3l
3I
3l
3l
3I

24
I

'13

l3
t3
l3
2l

24
t8
l3

t8
t8
25,29

t3
34
34
l8
31

3l
23
13
l8

37
37
a1

33

3l

9
34

?
9

23
?
?
9
9

20
20
Jö
Jö
36
J6
JO

36
36
J6
JO

36
Jö
86
JÖ

JO

29
29
29
29
29
29
29
29
29
29
29
29
29
29
29
9,20

26,37
JÖ

50
36
J6
34
33

17

17

17

17

17

34

JÖ

JO

17
17

34



Mikroskope ieder Art für ollgemeine Untersuchungen,

Metol log rophie, Minerologie, Erzmi kroskopie,

Koh lenpetrog roph ie

Phosenkontrost-Ei n richtu ng

Binokulore Prismenlupen

Stereoskopische Binokulormikroskope

Mikrophotogrophische Apporote

Mikrotome

Mikro-Ref rokiometer

Spektroskope

Ho lbschotien- Polo risotionso pporot
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Dos von der Lichtquelle 7 ousgehende Licht wird durch die beiden Beleuchtungs-

linsen gesommelt und über die Klopplinse 3 zum Zweiblenden-Hellfeldkonden-

sor 5 geführt. Der Zweiblenden-Hellfeldkondensor besitzt ein ein- und ousklopP-

bores Kondensorteil zur Ausleuchiung des Sehfeldes storker und schwocher

Obiektive. Er ist durch den Zohntrieb 4 heb- und senkbor. Dos ouf dem Ob-

iekttisch 6 liegende Obiekt O wird durch dos Obiektiv 7 in die Zwischenbild-

ebene Or und durch die Augenlinse des Okulors noch Unendlich obgebildet,

so doß schließlich beim Einblick in dos Mikroskop ouf der Netzhout des ent-

sponnten, ouf die Ferne okkomodierten Auges dos Bild entsteht.

Als Obiekliv 7 ist der Apochromot 4010.95 mit Deckgloskorrektion und outo-

motischem Schörfenousgleich obgebildet.

Der Obiektivrevolver 8 mit eingebouter Tubuslinse ist ebenso wie der binokulore

Beobochtungstubus 9 ouswechselbor.

Aus der Dorstellung des Binokulortubus 75 ist die optische Strohlenteilung on

der Flöche D ersichtlich. Der Prismensotz selbst ist bei 76 röumlich dorgestellt.

Der Augenobstond des Binokulortubus wird on dem Knopf /4 eingestellt.

Dos Mikroskop ORTHOLUX besitzt einen outomotisch wirkenden Prdporot- und

Frontlinsenschutz 70.

Die Bedienungsknöpfe der Grobeinstellung 72 und Feineinstellung 73 liegen

tief und sind in Kugelführungen // gelogert.

Zur Beobochtung im ouffollenden Licht konn der Umlenkspiegel 2 eingescholtet

und der Auflichtilluminotor ULTROPAK /Z onstelle des Obiektivrevolvers on-

gesetzt werden. Der Ringkondensor des ULTROPAK-Obiektivs /8 ist zur Ein-

stel I ung des ieweils gü nstigsten Beleuchtungseffektes verstell bor.

Dos Bild der Obiektebene O liegt in derZwischenbildebene Or. Die beleuchtungs-

seitigen Bilder der Obiektebene sind Ooo und Oo (Sehfeldblende). Die Apertur
des Obiektivs wird in der Ebene A begrenzt. lhr Bild Ar ist die Austrittspupille
des Mikroskops. Die Ebene Aoo wird in die Aperturblende Ao obgebildet und

diese wiederum in die Aperturebene A des Obiektivs.

Die schemofische Dorslellung des Mikroskops ORIHOLUX mif eingebouler
Beleuchfung isf ouch ols Wondfofel im Sieben-Forbendruck, Formol 98x68 cm

Yerfügbar.
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